
Prüfungsprotokoll

Vielen Dank, dass du dir die Zeit nimmst, dieses Formular auszufüllen und deine 
Erfahrungen bei deiner Prüfung weiterzugeben, um anderen die Prüfungsvorbereitung zu 
erleichtern.

1. Vorlesung

2. Art der Prüfung

3. Name des Prüfenden

4. Datum der Prüfung

Prüfungsvorbereitung:

1. Im wievielten Fachsemester hast du die Prüfung abgelegt?

2. Wie viele Wochen hast du dich auf deine Prüfung vorbereitet?

3. Wie viele Stunden hast du pro Woche gelernt?

4. Hast du dich in einer Gruppe vorbereitet?

5. Wurde der Prüfungsstoff eingeschränkt?

6. Wonach hast du gelernt (Skript, Bücher,...)?

Auf Empfehlung des Prüfenden?

Prüfungsablauf:

1. Hielt der Prüfende sich an die Absprachen?
Welche Gebiete/Vorlesungen wurden zusätzlich geprüft?

2. Welches Gebiet hat der Prüfende besonders bevorzugt?

3. Stellte der Prüfende unzusammenhängende Einzelfragen?

4. Lies der Prüfende dir Zeit zum Nachdenken?

5. Konntest du frei sprechen?

6. Ist der Prüfende auf Stichworte eingegangen?

7. Ist der Prüfende auf dich eingegangen?

8. Welche Note hat man dir gegeben?

Wurde die Note begründet?  

Die Bewertung der Prüfung war deiner Meinung nach: 

Fachschaft Mathematik
Auf der Morgenstelle 10
72076 Tübingen

Nein

Ja, Größe der Gruppe:

Nein Ja, durch den Prüfenden Ja, in Zusammenarbeit

Ja Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja Nein

Ja, durch mich



9. Welche Fragen stellte der Prüfende?
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	Textfeld 4: "Ich schreibe dir mal zwei Ideale an I = <x^2+y^2, xy> und J = <x>, wie würdest du mir denn jetzt den Schnitt berechnen?" - Beispiel in den allgemeinen Algorithmus eingesetzt (der das auf den Schnitt mit dem Grundring herunterbricht). 

"Ah, du machst das ja allgemeiner. Schreib mir das mal genau auf und beweis, dass das so funktioniert" - Allgemeines Vorgehen aufgeschrieben, Beweis auch. 

"Wie rechne ich dann jetzt den Schnitt mit dem Polynomring aus?" - Eliminationsideale erklärt und hingeschrieben, dabei lp-Ordnung erwähnt. Mit dem Prüfer über Eliminationsideale und alternative Darstellungen diskutiert. 

"In welcher Reihenfolge würden wir die denn jetzt bei unserem Beispiel anordnen wollen?" - Die neu hinzugekommene Variable wollen wir eliminieren, also die als die größte Variable.

"Okay, und was machen wir jetzt?" - "Gröbnerbasis ausrechnen mit Buchberger"

"Schreib mir den mal hin" - Das habe ich sehr unsauber gemacht (hier habe ich die 0,3 verloren laut Prüfungsnachbesprechnung, weil mein Aufschrieb zu chaotisch und wirr war), dann kurz über die Terminierung geredet.

"Ist denn x^3 im Radikal von I drin?" - Habe nachgedacht, dann den ersten Generator mit x und den zweiten mit y multipliziert, und dann den zweiten vom ersten abgezogen - dann ist x^3 schon in I und damit auch im Radikal.

"Was war denn hier dein Vorgehen" - "Intuition, das sah so aus als würde das funktionieren" Kurz über die intuitive Vorstellung dahinter geredet- "Und wie habt ihr das in der Vorlesung gemacht - Radical Membership?" - "Das kam nicht in der Vorlesung dran..." - "Oh, tut mir leid"

"Okay, wie sieht dann also der Schnitt von den beiden Idealen aus?" - <x^3>, weil x^2 nicht in I.

"Ich geb dir mal noch ein Ideal: <x^3 y^2 z, xyz^3, x^2y^2> Wie rechnest du denn die Primärzerlegung hiervon aus?" - Erstmal intuitiv aufgeteilt - wollte er nicht - dann Algorithmus aus der VL erklärt und angewendet, dann Korrektheit des Algorithmus bewiesen. Letzteres war ein bisschen unsicher.



Generell: Der Prüfer legt relativ viel Wert darauf, dass Definitionen und Algorithmen sauber an der Tafel stehen, aber wenn man beim Beweisen selbst kleinere Unsicherheiten hat, ist das ein eer kleineres Problem, solange man mit seinen Tipps klarkommt. 
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